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Der König der Tiere

Der Löwe lag krank in seiner Höhle. 

Da kamen die Tiere, um ihrem König gute Besserung zu wünschen. 

Zuerst kam der Hase.

Er sagte: „Majestät, ich wünsche Ihnen alles Gute und baldige Gesundheit!“

Der Löwe sagte: „Danke, aber sag mir, wie riecht es hier?“

Der  Hase dachte: „Ich muss die Wahrheit sagen, ich darf nicht lügen.“

Er sagte: „Majestät, tut  mir sehr leid, aber hier stinkt es.“

Da war der Löwe böse und fraß den Hasen. 

Dann kam das Reh. Es dachte: „Ich darf nicht den gleichen Fehler machen wie der Hase.“

Das Reh sagte: „Majestät, ich wünsche Ihnen gute Besserung!“

Der Löwe sagte: „Danke, aber sag mir, wie riecht es hier?“

Das Reh antwortete: „Oh, hier duftet es wunderbar!“

Da war der Löwe böse und er sagte: „Du lügst!“ 

Er fraß das Reh. 

Schließlich kam der Fuchs. 

Der Löwe fragte auch ihn: „Danke, dass Du mich besuchst, aber sag mir, wie riecht es hier in meiner Höhle?“

Der Fuchs antwortete: „Eure Majestät, es tut mir sehr leid, aber ich bin seit einer Woche schrecklich erkältet und meine Nase ist verstopft. Ich kann gar nichts riechen.“

Da sagte der Löwe: „Ich weiß, dass Du lügst, aber ich werde Dich nicht fressen. Ich schenke Dir Dein Leben. Deine Antwort war wirklich sehr diplomatisch.“

Sprichwort:

„Der König der Tiere ist auch nur ein Tier.“

(Spielen Sie diese Geschichte wie ein Theaterstück.)
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